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Nach § 6a Absatz 1 Nummer 2 erster Halbsatz Einkommensteuergesetz (EStG) kommt die 
Bildung einer Rückstellung für eine Pensionsverpflichtung nur in Betracht, wenn und soweit 
die Pensionszusage keine Leistungen in Abhängigkeit von künftigen gewinnabhängigen Be-
zügen vorsieht.  
 
Mit Beschluss vom 3. März 2010 (BStBl II 2013 S. ■) hat der Bundesfinanzhof (BFH) ent-
schieden, dass die Passivierung von Pensionsverpflichtungen aus gewinnabhängigen Vergü-
tungen (hier: Gewinntantiemen) nach § 6a Absatz 1 Nummer 2 erster Halbsatz EStG auch 
dann nicht möglich ist, wenn sie am Bilanzstichtag zwar dem Grunde und der Höhe nach un-
widerruflich feststehen, zum Zeitpunkt der Zusage der Versorgungsleistungen jedoch noch 
ungewiss waren. Hierzu gilt nach Abstimmung mit den obersten Finanzbehörden der Länder 
Folgendes: 
 
Gemäß § 6a Absatz 1 Nummer 2 erster Halbsatz EStG darf eine Pensionsrückstellung nicht 
gebildet werden, wenn und soweit die Pensionszusage Leistungen in Abhängigkeit von künf-
tigen gewinnabhängigen Bezügen vorsieht. Bei der Bewertung der Pensionsverpflichtungen 
sind Änderungen der Pensionsleistungen nicht zu berücksichtigen, die erst nach dem Schluss 
des Wirtschaftsjahres (Bilanzstichtag) eintreten (§ 6a Absatz 3 Satz 2 Nummer 1 Satz 4 
EStG).  
 



 
Seite 2 Am Bilanzstichtag bereits feststehende gewinnabhängige Pensionsleistungen sind bei der 

Bewertung einzubeziehen, wenn und soweit sie dem Grunde und der Höhe nach eindeutig be-
stimmt sind und die Erhöhung der Versorgungsleistungen schriftlich durch eine Ergänzung 
der Pensionszusage gemäß § 6a Absatz 1 Nummer 3 EStG festgeschrieben wurde. Unabhän-
gig vom maßgebenden Gewinnentstehungsjahr können die zusätzlichen Versorgungsleistun-
gen wegen des Schriftformerfordernisses nach § 6a Absatz 1 Nummer 3 EStG erstmals an 
dem der schriftlichen Festschreibung folgenden Bilanzstichtag bei der Rückstellungsbewer-
tung berücksichtigt werden. 
 
Aus Vertrauensschutzgründen wird es nicht beanstandet, wenn die bis zum Tag der Veröf-
fentlichung dieses Schreibens im Bundessteuerblatt feststehenden und entstandenen gewinn-
abhängigen Pensionsleistungen, die an bereits zum jeweiligen Bilanzstichtag erwirtschaftete 
und zugeteilte Gewinne gebunden sind, bis spätestens zum 31. Dezember 2014 schriftlich zu-
gesagt werden. 
 
Dieses Schreiben wird im Bundessteuerblatt Teil I veröffentlicht. Es steht auf den Internet-
Seiten des Bundesministeriums der Finanzen unter der Rubrik Steuern - Veröffentlichungen 
zu Steuerarten - Einkommensteuer - zur Ansicht und zum Abruf bereit. 
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